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„Der Mensch kennt seine Zeit nicht.“

    (Prediger 9,11-12)

Wir alle kennen den für viele so wichtigen Satz: Zeit ist Geld! Die Kultur des 21. 
Jahrhunderts ist eine Kultur der „Sofortness“. Man will alles und zwar umgehend, wir 
glauben, unsere Zeit effi  zient nutzen zu müssen. Man kann sagen, Geld halbiert sich, 
wenn man es teilt, Zeit nicht. Geld kann man sparen, Zeit nicht. Im besten Fall bleibt 
uns Zeit in positiver Erinnerung.

Gehetzt, wie die meisten Menschen heutzutage im Alltag sind, meinen sie, mit der 
digitalen Technik als Hilfsmittel für sich eine bessere Zukunft und Zeitplanung ge-
stalten zu können. Es soll ein Zustand des ultimativen Komforts in jeder Hinsicht 
entstehen, ob im Auto, Büro oder Haushalt... Nur, ob der Mensch dann auch glück-
licher wäre, wenn er außer Knopfdruck oder Wischbewegung nichts weiter mit seiner 
kostbaren Zeit anzufangen weiß, ist eine gewagte Interpretation.

Sehr oft höre ich im Alltag: unsere Zeit rast, die Erde dreht sich immer schneller. Bei-
de Sätze drücken aus, was Menschen im Hier und Jetzt fühlen, obwohl die Aussagen 
faktisch nicht stimmen. Das Altmodische Wort „Muße“ fällt mir dabei ein. Muße ent-
steht, wenn wir uns dem Druck der Zeit entziehen, wenn wir ganz in der Gegenwart 
sind und keinem Ziel hinterher rennen.

Vielleicht setzt das Glücksempfi nden beim Lesen eines guten Buches ein. Eventuell 
sogar beim Lesen in der Bibel, wodurch innere Zwiesprache mit Gott entsteht, die uns 
Trost bringt und uns ruhig werden läßt. Das fi nden wir besonders in den kraftspen-
denden Psalmen (s. Psalm 90, 1-17 ). Die Aufhebung der Zeit durch Gelassenheit und 
Stille, ohne innere Unruhe und Rastlosigkeit kann uns zu Gott hin ausrichten und 
Frieden in uns bewirken. Mit der Hoff nung, dass wir alle dieses Ziel als Gottes Gnade 
erhalten mögen, wünsche ich den Lesern und Leserinnen Mut, das Bibellesen einmal 
auszuprobieren.

Andacht

Petra Tiedemann
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Titel

Wir feiern Pfi ngsten mit zwei Gottesdiensten: Am 23. und am 24.5. um 
10 Uhr in der Christuskirche.

Pfingsten

Foto: zhrefch

In den beiden Gottesdiensten geht es 
um zwei verschiedene Seiten des Pfi ngst-
wunders. Im Gottesdienst am Pfi ngst-
sonntag mit Lektor M. Ertel wird es um 
das Verstehen gehen. Verstehen wir uns? 
Eine Frage, die sich viele stellen. Beson-
ders wenn man neuen Menschen begeg-
net. Man möchte schließlich mit diesen 
Menschen klarkommen. Wenn man an-
einander vorbeiredet, ist es schwer, sich 
untereinander zu verstehen. Vielleicht 
kommt Ihnen das bekannt vor...

Aber an Pfi ngsten geschieht das kom-
plette Gegenteil. Plötzlich verstehen 
Menschen einander. Sie fi nden es zwar 
verwunderlich, dass Fremde in ihrer 
Sprache sprechen, aber sie merken: Wir 
gehören zusammen.

Am Pfi ngstfest erfahren wir erneut, dass 
wir trotz Missverständ-
nissen zusammengehö-
ren. Es ist der Geist, 
der zusammenbringt 
und unsere Gemein-
de lebendig hält. Der 
Pfi ngstgeist lädt uns 
ein: Zum Nachdenken, 
zum Verstehen, zum 
Leben. 

Am Pfi ngstmontag, 
im Gottesdienst mit 
Pn. Saathoff , geht es 
um Gaben und Ge-
meinschaft. Es muss 
eine der Urerfahrungen 
der ersten Gemeinden 
gewesen sein: wir sind 

ganz unterschiedliche Menschen mit 
unterschiedlichen Begabungen. Nor-
malerweise wären wir gar nicht in einer 
Gemeinde vereint, weil wir so verschie-
den sind. Aber in der Gemeinschaft der 
Christen wird jede und jeder gebraucht. 
Niemand ist besser oder schlechter als die 
anderen.

Bis heute erleben wir, wie Menschen 
mit ganz unterschiedlichen Gaben sich 
in einer Gemeinde engagieren und dazu-
gehören. Um diese Erfahrung soll es im 
Gottesdienst am Pfi ngstmontag gehen. 
Der Gottesdienst am Pfi ngstsonntag wird 
auch im Livestream übertragen, jener an 
Pfi ngstmontag fi ndet „nur“ in Präsenz 
statt. Herzliche Einladung zu beiden Fei-
ern!                me/es/hr
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Unsere Gottesdienste

  Wochenspruch:  „Singt dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.“   
   (Psalm 98,1)
   
  02.05. 10.00 Uhr Gottesdienst (Cantate)
   P. Bösemann
  
  08.05. 10.00 Uhr Kinderkirche (ab 4 Jahre) auf dem Naturhof Knolle 
   (Wunderburger Weg 10) Pn. Saathoff  und Team

   Wochenspruch:  „Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine   
   Güte von mir wendet.“ (Psalm 66,20)
   
  09.05. 11.00 Uhr Baustellen-Gottesdienst (Rogate) mit Begrüßung der neuen
   Konfi rmanden und Band, siehe S. 5
   P. Rucks und Team

  13.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Himmelfahrt
   P. Bösemann

  Wochenspruch:  „Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so   
   will ich alle zu mir ziehen.“ (Johannes 12,32)
   
  16.05. 10.00 Uhr Gottesdienst (Exaudi)    
   P. Bösemann  
  11.15 Uhr Taufgottesdienst 

  Wochenspruch:  „Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen   
   Geist geschehen, spricht der Herr Zebaoth.“ (Sacharja 4,6)

  23.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Pfi ngstsonntag    
   Lektor M. Ertel

 24.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Pfi ngstmontag    
   Pn. Saathoff 

 26.05.  Altenheimandachten im Haus Beckeln und im Senioren-  
   zentrum (Zeit und Umsetzung nach Absprache)
   Pn. Rucks
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  Wochenspruch:  „Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, alle Lande sind   
   seiner Ehre voll.“ (Jesaja 6,3)

  30.05. 10.00 Uhr Regionalgottesdienst (outdoor), siehe S.7   
   P. Bösemann

  31.05. 09.15 Uhr Andacht im Hildegardstift
   Pn. Saathoff 

Unsere Gottesdienste

Foto: Jorge Tunkowski

Baustellen-Gottesdienst
Am 9. Mai um 11 Uhr heißt es im modernen Baustellen-Gottesdienst 

„Durchhalten“.

Während der Eine nach 10km Dauer-
lauf am Ende war, lächelte der Andere 
noch fröhlich in die Kamera. Bei dem Ei-
nen machten sich am Tag drauf sehr viele 
Muskeln bemerkbar. Der Andere wollte 
gleich neue Runden drehen. Auch beim 

Beten gibt es Neulinge und Dauerläufer. 
Ob sich beim vielen Beten auch Muskeln 
bemerkbar machen? 

Wir feiern wie immer im großen Team 
mit Moderation und Band - in der Kirche 
im Livestream auf YouTube.         tr
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Gottesdienst

„Zwischen Himmel und Erde“
Am Donnerstag, den 13. Mai um 10 Uhr feiern wir in der Christuskirche 

Himmelfahrtsgottesdienst.

Am Himmelfahrsttag – damals vor 
2000 Jahren – verabschiedet sich Jesus 
von seinen Freunden und Nachfolgern. 
Er läßt sie zurück und trägt ihnen auf, 

seine Aufgabe weiterzuführen. Es ist jetzt 
ihre Welt, sie sind dran. Voller Sorge 
schauen sie ihm hinterher. Werden sie das 
schaff en? Können sie der Verantwortung 
gerecht werden? Sind sie dabei ganz auf 
sich gestellt?

Diese Fragen um die Verantwortung 
für die Welt sind in diesen Tagen nur zu 
aktuell.

Sie sind herzlich dazu eingeladen, ge-
meinsam mit Pastor Bösemann nach 
Antworten und Möglichkeiten der Ge-
staltung – heute, in unsrer Welt – zu su-
chen.              gb

Foto: zhrefch

„Der Wind bläst, wo er will“
Am 30. Mai um 10 Uhr feiern wir Regionalgottesdienst mit den Kirchengemein-

den Heiligenloh/Colnrade, Twistringen und Harpstedt, diesmal in Harpstedt.
In den Pandemiezeiten ist das Th ema 

„Der Wind bläst, wo er will“ ganz pas-
send: vieles bleibt in diesen Tagen unge-
wiss. So auch für den Gottesdienst: Ob er 
draußen auf dem Kirchhof gefeiert wer-
den kann oder in der Kirche, werden wir 
kurzfristig bekanntgeben. 

Die Ungewissheit in der Planung ist 
eine Erfahrung, die uns heute alle belastet 
und anstrengt.

In der Predigt geht es um die Figur des 
Nikodemus, der heimlich zu Jesus geht 
und mit ihm über seine Fragen und seine 
Verunsicherung spricht. gb Foto: zhrefch

Foto: Timo Rucks
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Anzeigen

*¹Einmalig, auf die erste Glasreinigung (Bitte die Anzeige ausschneiden).

10%Neukundenrabatt*¹ 

Fon: 0421-806000
Fax: 0421-8060020

E-Mail: info@stark-service.de
Web: www.stark-service.de
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Christusgarten

Rose de Resht
Fünf Rosen hat unser Christusgarten. Zu seinem 11jährigen Bestehen stellen 

wir sie in diesem und kommenden Gemeindebriefen vor.
Die Strauchrose „ROSE DE RESHT“ 

fi nden wir in unserem Christusgarten an 
der Station 1 „Altes Testament“. Wenn 
man in der 1. Kirchstraße die Treppe zu 
dem I. Pfarrhaus hochgeht, steht diese 
wunderbare Rose auf der linken Seite des 

Eingangs.
Der Weg dieser Strauch-Rose in unsere 

Gärten ist mittlerweile schwer nachvoll-
ziehbar. Es ist eine alte Sorte, die vermut-
lich vor 1880 durch einen unbekannten 
französischen Züchter entstand. Auf ver-
schlungenen Pfaden fand sie nach Per-
sien, in die Stadt RESHT (Iran), daher 
rührt ihr Name.

Dem herrlichen Aroma ihrer Blüten-
blätter hat sie ihre dortige Popularität zu 
verdanken. Sie diente lange Zeit für das 
begehrte Rosenöl. 1940 brachte ein briti-
scher Orientreisender Norah Lindsay die 
Rose nach England, hier begann ihre Er-

folgsgeschichte.
Die Blüten der 

Strauchrose „Rose de 
Resht“ machen sie 
ohne Frage einzigar-
tig. Mit ihrem Duft 
fallen sie auf, auch 
wenn sie sich im Laub 
der kleinen graugrü-
nen Blätter zu verste-
cken scheinen. Wie 
dichte Pompons in 
leuchtendem Fuchsia 
strahlen sie zwischen 
dem Blattwerk. Nach 
der Hauptblüte er-
scheinen bis in den 
Herbst hinein stetig 
neue Blütenwunder.

Die Hauptblütezeit 
ist Juni bis Septem-
ber. Weiterhin erfreu-

en wir uns an ihrer robusten und blatt-
gesunden Art. Die Blüten sind regenfest 
und die Rose toleriert Hitze. Die kalte 
Jahreszeit übersteht sie mit einer guten 
Winterhärte.

Sie wächst aufrecht, gedrungen und 
buschig bis rundlich und erreicht eine 
Höhe von 90 bis 120 Zentimetern.      md

Foto: Dornenwolf (CC BY-SA 2.0)
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Hauptstraße 10 . 27243 Harpstedt . Tel. 04244 7233 
E-Mail: haus.beckeln@seniorenbetreuung-hatten.de  

www.haus-beckeln.de

· stationäre Versorgung 
· Kurzzeitpflege 
· Verhinderungspflege

Wir helfen weiter...

Haus Beckeln
Seniorenpflegeheim
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In unserer Reihe zu christlichen Konfessionen gehen wir einen weiteren Schritt: 
Wir kommen zur charismatischen Erneuerungsbewegung.

Foto: zhrefch

Die „charismatische Erneuerungsbewe-
gung“ ist keine eigene Konfession. Sie 
ist ein konfessionsübergreifendes Phäno-
men, hat aber viele neue Gemeindenetz-
werke („Kirchen“) hervorgebracht. Und 
um diese neuen Kirchen zu verstehen, 
muss man die Erneuerungsbewegung be-
greifen.
Die charismatische Erneuerung begann in 
den 1960er-Jahren. Die Bewegung nahm 
theologisch vieles 
von den Pfi ngst-
kirchen auf. Ja, 
erste wichtige Leu-
te der Bewegung 
waren „Pfi ngstler“. 
Die Betonung des 
Heiligen Geistes, 
Zungenrede, per-
sönliche Frömmig-
keit, Heilung oder 
Prophetie waren wichtige Th emen in 
dieser Erneuerungsbewegung. Beeinfl usst 
durch christliche afroamerikanische und 
indisch-meditative Musik entwickelte sie 
auch eine neue christliche Musikrichtung, 
die „Worship“- oder „Lobpreismusik“. 
Neu war dieser Bewegung: Th eologie und 
Th emen wurden in die verschiedenen be-
stehenden christlichen Konfessionen ein-
getragen. So begann eine „charismatische 
Erneuerung“ in der katholischen Kirche 
- etwa 120 Millionen Katholiken rechnen 
sich heute der Bewegung zu. Sie haben ei-
gene Dachverbände innerhalb der katho-
lischen Kirche. in Deutschland ist es die 
„Charismatische Erneuerung in der ka-

tholischen Kirche“ (CE). Ähnlich sieht es 
in den Evangelischen Kirchen aus: Welt-
weit, aber auch in Deutschland, haben 
sich viele Gläubige auf den Weg dieser 
Erneuerung mitnehmen lassen. Innerhalb 
der EKD ist es die „Geistliche Gemein-
deerneuerung“ (GGE) welche die An-
liegen der charismatischen Erneuerung 
vertritt. Auch viele Freikirchen wurden 
von der Bewegung erfasst. Allerdings hat 

die charismatische 
Erneuerung nicht 
nur „pfi ngstleri-
sches“ Gedanken-
gut in bestehende 
Kirchen getragen, 
sondern auch neue 
Gemeinden her-
vorgebracht. Sie 
verstehen sich in 
der Regel ganz 

im Sinne der Erneuerungsbewegung als 
„nicht-konfessionell“. Sie wollen Ge-
meinde, aber nicht institutionalisierte 
Kirche sein und denken ökumenisch. 
Sie organisieren sich darum in Netzwer-
ken. Eine bestehende Gemeinde sendet 
eine kleine Gruppe Menschen an einen 
neuen Ort, um dort eine neue Gemein-
de aufzubauen. Diese ist dann organisa-
torisch und fi nanziell völlig unabhängig 
von ihrer „Muttergemeinde“, aber durch 
Netzwerktreff en und gemeinsame Na-
men mit ihr weiterhin verbunden. Hier 
in Deutschland ist z.B. das „International 
Christian Fellowship“ (ICF) ein solches 
schnell wachsendes Netzwerk.           hr

Die charismatische Erneuerungsbewegung
Wissenswertes

11



Regelmäßige Termine

Erster Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, das nächste Mal am 5.5. 
Vorsitzender: P. G. Bösemann, stellv. 
Vorsitzender: K. Corleis

„Was glaubst denn du?“: Gesprächs-
kreis am letzten Mittwoch im Monat, 
19.30-21 Uhr, Altes Pfarrhaus, Treff en 
nach Absprache (P. G. Bösemann)
Lauff euer: Bibellesekreis, erster und 
dritter Mittwoch, 10.30-12 Uhr, Altes 
Pfarrhaus, Treff en nach Absprache (A. 
Grummt)
„Kritische Christen“: Gesprächskreis 
zu kritischen christlichen Th emen, erster 
Mittwoch im Monat, 20-21.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, Treff en nach Absprache 
(Pn. H. Rucks)
Spurensuche: 3. Mittwoch im Monat, 
19 Uhr, Altes Pfarrhaus, Treff en nach 
Absprache (Pn. H. Rucks)
Th emennachmittag zum interreli-
giösen Dialog: Dritter Mittwoch im 
Monat, 16-17.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, 
Treff en nach Absprache (A. Grummt)
Ökumenischer Bibelkreis: Ein Don-
nerstag jeden zweiten Monat, 19.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, Treff en nach Absprache 
(P. G. Bösemann)

Frauenkreis: Einmal im Monat, 14.30-
16.30 Uhr, das nächste Mal Treff en nach 
Absprache (Pn. E. Saathoff )
Frauengesprächskreis: Erster Diens-
tag im Monat, 9.30-11.30 Uhr, DGH 
Kirchseelte, Treff en nach Absprache (J. 
Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief: Zwei-
ter Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr, I. 

Pfarrhaus, Treff en nach Absprache (Pn. 
H. Rucks)
Baustellen-Gottesdienst (Team): halb-
jährlich, Altes Pfarrhaus, nach Absprache 
(P. T. Rucks)
Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treff en 
und Aktivitäten monatlich (Ansprech-
partner: P. G. Bösemann)
Flüchtlingscafé: Teil der Flüchtlingshil-
fe. Ein Montag jeden zweiten Monat, 
16 Uhr, Altes Pfarrhaus, fi ndet zur Zeit 
nicht statt (Ansprechpartner: P. G. Böse-
mann / R. Ranke)

Baugruppe: Ein Montag im Monat, 
8.30-12 Uhr, I. Pfarrhaus (F. Free) 
Christusgarten-AG: Einen Montag im 
Monat nach Absprache, 8.30-12 Uhr, I. 
Pfarrhaus (H. Sander) 
Friedgarten-AG: Zweiter Dienstag und 
letzter Mittwoch im Monat, 17-18 Uhr, 
Treff en vor der Friedhofskapelle, Treff en 
nach Absprache (R. Jürgen)

Knuspergruppe (Krabbelgruppe, 0-4 
Jahre): Mittwochs, jede zweite Woche 
15.30-17 Uhr, I. Pfarrhaus (N. Köhler)
Ökumenischer Spielkreis (Zwergen-
gruppe, 2-3 Jahre): Donnerstags und 
Freitags, Christ-König-Kirche (An-
sprechparnterin: L. Uhlhorn)
KiKi Harpstedt (ab 4 Jahren): Ei-
nen Samstag im Monat, 10-11 Uhr, 
Christuskirche/I. Pfarrhaus, das nächste 
Mal am 8.5. auf dem Friedhof (Pn. 
E.Saathoff  und Team)
Teamer-Treff : Dienstags, ab 17.30 Uhr, 
Kirche (P. T. Rucks) 

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Da bis Redaktionsschluss unklar    
war, wann viele unserer Angebote   
wieder anlaufen können, steht statt   
Daten „nach Absprache“.
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Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen fi nden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
fi nden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

Regelmäßige Termine

Musik

Trauercafé: 1. Sonntag im Monat, 
15.30-17.30 Uhr, diesen Monat Ort und 
Datum nach Absprache (E. Kopmann-
Cordes)  
Inklusive Freizeitgruppe (ab 17 J.): 
Montags 18-20 Uhr, barrieregerecht, Be-
gegnungsstätte; jeweils am 1. im Monat 
Kegeln in der Wasserburg, Treff en nach 
Absprache (A. Grummt)
Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): Erster Montag 
im Monat, Wasserburg, dritter Montag 
im Monat, Begegnungsstätte, 18-20 
Uhr, Treff en nach Absprache (I.Major)

Wegen der Corona-Situation haben 
mehrere Musikgruppen und Chöre in 
dieser Zeit veränderte Probezeiten und 
-räume:
Posaunenchor: Montags, Anfänger: 
18.30-19.15 Uhr (U. Schmidt), Haupt-
chor: 19.30-21 Uhr, Delmeschule (K. 
Corleis) - nach Absprache
Chor Agama: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 18.45 - 19.45 Uhr, DGH Kirch-
seelte, das nächste Mal am 11.11./25.11. 
(K. Amefi ohoun) - nach Absprache
Gospelchor: Donnerstags, 19-20 Uhr 
(1. Gruppe), 20.15-21.15 (2. Gruppe), 
Christuskirche (D. Predescu) - nach Ab-
sprache
Kirchenchor: Dienstags jede zweite 
Woche, 20.30 Uhr, Christuskirche (D. 
Predescu) - nach Absprache
Kirchturmspatzen (5-11 Jahre): Don-
nerstags, 17-17.45 Uhr, Christuskirche 
- nach Absprache (D. Predescu)
Harmony‘s (12-14 Jahre): Donnerstags, 
18-18.45 Uhr, Christuskirche - nach 
Absprache (D. Predescu)

Jugendchor „Feelings“: zur Zeit nach 
Absprache (D. Predescu)
Trommelgruppe: 2. und 4. Mittwoch 
im Monat, 17.30-18.30 Uhr, Delme-
schule, das nächste Mal nach Absprache 
(K. Amefi ohoun)
Band: Immer am Freitag vor einem 
Baustellen-Gottesdienst, 19-20.30 Uhr, 
Christuskirche, das nächste Mal am 7.5. 
(K. Akkermann)
Jugendband: Probe nach Absprache vor 
einem Jugendgottesdienst, Christuskir-
che (J. Lindenbauer)

Kooperationsgruppen
in Zusammenarbeit mit der Lebens-
hilfe bzw. dem Hospizverein

  

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)
  Kirchenbüro  452
  Klaas Akkermann   0176/80100799
  Komi Amefi ohoun  0441/2055838
  Elke Kopmann-Cordes  7813
  Klaus Corleis  1777
  Jutta Döpcke  8507
  Friedrich Free  2243
  Annette Grummt   04431/7484664
  Dietmar Kaiser  2332
  Nadine Köhler  810998  
  Ilka Major  9185985
  Johann Lindenbauer  0176/83660191
  Daniela Predescu  04241/8047994
  Lydia Uhlhorn  919060 
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Geburtstage

Wir grüßen unsere Jubilare im Mai 2021 mit dem Monatsspruch: „Öff ne deinen 
Mund für den Stummen, für das Recht aller Schwachen!“ (Sprüche 31,8) 

Wir gratulieren
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Geburtstage
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Familiennachrichten

Taufen

Beerdigungen
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Foto: zhrefch
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Kirchentag

Kirchentag: Ökumenische Radtour
Der ökumenische Kirchentag (ÖKT) vom 13. bis 16. Mai 2021 fi ndet vorwie-

gend digital und regional statt.

Die katholischen und evangelischen 
Christen der Pfarrei St. Anna in Twistrin-
gen, der Region Harpstedt – Colnrade- 
Heiligenloh-Twistringen und Bassum 
nehmen den Gedanken auf und wollen 
auf eine ökumenische Radtour gehen.  
Sie soll durch alle beteiligten Gemeinden 
führen. 

Die Tour beginnt am Samstag, den 15. 
Mai um 11 Uhr an der katholischen Kir-
che in Bassum. Die Strecke führt über 
Twistringen, wo eine Pause am ökume-
nischen „Tisch des Herrn“ vorgesehen 
ist, zum Kirchpark nach Marhorst. Von 
dort geht es weiter nach Heiligenloh. 
Hier wird es in der 
Pause eine kurze 
Bibelarbeit zu ei-
nem Th ema des 
ÖKT geben. Es 

geht weiter nach Colnra-
de und von dort in den 
Endspurt nach Harp-
stedt. Die Radtour endet 
mit einer ökumenischen 
Andacht in der Chris-
tuskirche gegen 17 Uhr.

Die gesamte Strecke 
umfasst ca. 45 km. Sie 
führt weitestgehend über 
ausgeschilderte Radwege 
bzw. Wirtschaftswege. 
Es ist auch möglich, nur 
einzelne Etappen mit-
zufahren. Alle Teilneh-
menden sorgen selbst 
für ihre Verpfl egung ein-

schließlich der Getränke. Die Tour fi ndet 
bei jedem Wetter statt. 

Verantwortlich sind Pastoralreferentin 
Birgit Hosselmann und Pastorin Elisa-
beth Saathoff . Wer die beiden noch in der 
detaillierten Planung unterstützen möch-
te, meldet bitte sich bis Ende April bei 
ihnen. Anmeldungen zur Radtour sind 
über E-Mail hosselmann@gemeindever-
bund.de und elisabeth.saathoff @evlka.de 
sowie per Telefon unter 0151 41411607  
und 04244 452 bis zum 11.5. möglich. es

Foto: Gemeinderadtour in Twistringen        Foto: privat

Logo: Kirchentag
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Anzeigen

Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)
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Serie Jugend

Fotos: Timo Rucks

Konfirmandentag in der Christuskirche

„Am meisten Spaß 
gemacht hat die Ral-
lye und das Th eater-

spielen“ sagten viele 
Konfi s am Ende des Tages, „aber der 
Film und die Andacht waren auch ok.“  
An einem Samstag im März trafen sich 
die Konfi rmandengruppen von P. Timo 
Rucks und Pn. Elisabeth Saathoff  in 
der Christuskirche zu einem gemeinsa-
men Tag zum Th ema „Abendmahl“.  In 
kleinen Gruppen setzten sich die Konfi s 
unter der Leitung der jugendlichen Tea-
mer damit auseinander, dass bei Jesus alle 
eingeladen sind, auch die, die sonst nir-
gendwo willkommen sind. Am Beispiel 
des Altarbildes wurden allen deutlich, 
dass sie selbst immer am Tisch des Herrn 
willkommen sind.  Über Mittag gingen 
die Konfi s in kleinen Gruppen durch den 
Flecken auf der Suche nach dem „Kreuz 
des Heils“. Nachdem alle Gruppen er-
folgreich wieder in der Kirche angelangt 
waren und den Schatz gefunden hatten, 
stärkten sie sich mit Berlinern.

Der Nachmittag stand unter dem Th e-

ma „Vergebung“. Es ging darum, dass 
Jesus uns abnimmt, was uns und andere 
kaputt machen kann: Negatives Denken, 
Angst, unreine, kritische oder unzufrie-
dene Gedanken. Es ging z. B. um einen 
Konfl ikt in der Schulklasse oder um ei-
nen Streit vor der Eisdiele. Sehr anschau-
lich wurde dabei allen, dass Jesus nicht 
möchte, dass wir an uns oder anderen 
schuldig werden und bleiben. Darum 
lädt er unsere Schuld auf seine Schultern. 

Nach dem abendli-
chen Pizzaessen sahen alle 
gemeinsam einen Film, in dem es auch 
um das Th ema „Vergebung“ ging.

Der Konfi rmandentag endete mit einer 
besinnlichen Andacht, in der alle einzeln 
das Abendmahl feierten.      es/tr

Am 20. März haben die Konfi rmanden als Ersatz für die coronabedingt ausge-
fallene Freizeit einen Konfi rmandentag in der Christuskirche erlebt. 
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Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO Harpstedt
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
Volksbank Wildeshauser Geest
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
Volksbank Wildeshauser Geest
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00

Vorsitzender: Dieter Claußen

Impressum: Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt 
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Hanna Rucks. 
Aufl age: 4400, Druck: Die Drucker, Karl-Heinz Guse, Redaktion: Hanna Rucks (hr), Steff en Akkermann 
(sa), Dietmar Kaiser (dk), Isabella Jankowski (ij) und Erika Hormann (eh). Satz: Hanna Rucks; Layout: Timo 
Rucks. Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb), Matti Ertel (me), Timo Rucks (tr) und Elisabeth Saathoff  
(es). Ehrenamtliche Austräger bringen diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im Bereich unserer Kirchenge-
meinde.

Birgit Corleis
Off en:  Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
  Do 17-18 Uhr
Tel:   04244/452
Fax:   04244/9653059
Mail:   birgit.corleis@evlka.de
Adresse:  I. Kirchstraße 2, 27243 Harpstedt
Web:  www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann
Tel:   04244/9687098
Mail:   pastor.gboesemann@gmail.com
Pastoren Hanna und Timo Rucks
Tel:  04244/8760
Mobil (T. Rucks):  0157/82838135
Mobil (H. Rucks): 01520/5356077
(beide auch WhatsApp, Signal und 
Threema)
Mail:  hanna.rucks@evlka.de
 timo.rucks@evlka.de
Pastorin Elisabeth Saathoff 
Tel:   04244/9653057
Mail:  elisabeth.saathoff @evlka.de

Küsterin
Valentina Schmidt Tel: 04244/8789

aktueller Stand: 414.650,00€

Konten der Kirchengemeinde:
Volksbank Wildeshauser Geest
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00
LzO Harpstedt
IBAN: DE38 2805 0100 0075 4001 84

Reinhold Jürgen Tel: 0152/21074849

Friedhofswärter
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Grafi k: Christa Kaiser

Pfi ngstbitte

Herr, lass den Wind wehen,Herr, lass den Wind wehen,
den Wind deines Geistes

durch meinen Geist,
der mir den Weg

der Wahrheit weist.

Herr, lass den Wind wehen
durch Kirchenfenster und -türen,

kräftig, damit wir ihn spüren.

Herr, lass den Wind wehen
in unsere Herzen und Seelen,

deinem Geist wir uns befehlen.

Herr, lass den Wind wehen
in meine Verzagtheit und Not

des Glaubens, erbarme dich Gott.

Herr, lass den Wind wehen,
den Wind deines Geistes

durch meinen Geist, der mir den Weg 
des Glaubens weist.

Herr, lass den Geist wehen.

Kurt H. Möller


